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Beck und Titulescu in Paris 


Intervention gegen den Viermächtepakt — Die Haltung Frankreichs — 


Paris. Der polniſche Außenmini 

Warigen mag fee ad ek F., Age e a u 
wird ber rumäniſche Außen miniſter X 1 tu leg 1 = Mitt: 
Brad) abend in g ermariet, Au Diefe Meng eib 
die nationaliſtiſche Libertee, Titulesen tam nach Pari 
im Auftrag der Kleinen Entente um Bas 
Itanzöjiichen Regierung unmißverſtändl'i che Ertlä⸗ 
rungen über ihre Haltung gegenüber dem Entwurf zu 
einem europäiſchen Direktorium und der Reviſion der 5 
träge zu erhalten. 


Tie Haltung Frankreichs 

Paris. Die linksliberale | ialiſtiſche, de iniſter⸗ 
bräſidenten Dal adier e N. ane 
wendet ſich affe die in gewiſſen Blättern zum Ausdruck ge⸗ 
kommene Auf aſſung, daß die Sonntags rede Paul Boncours 
gleichbedeutend mit einer A blehnung des Vier⸗ 
mächtedirektoriums ſei. Die „Republique“ findet 
A gen des ran ſchen Außenminiſters im 


euße ru 
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der Weltwirtſchaftskonferenz 


Dem Beſuche Ti tulescus in Paris mißt Perti⸗ 
na 
für die Stellungnahme Frankreichs zum Muſſolinipakt bei. 
Der Beitritt Frankreichs zu dieſem Pakt gelte als zweifel⸗ 
haft, weil ſich die Vertragsverpflichtungen Frankreichs ge⸗ 
genüber Polen und der Kleinen Entente kaum mit dem Pakt 
vereinbaren ließen. 


Amerika u. England für ſchnellſte Er⸗ 
berufung der Weltwirtſchaftskonferen 


Waſhington. Am Dienstag verhandelte Staatsſekretär 
Hull mit dem franzöſiſchen Botſchafter Claudel und dem 
rumäniſchen Geſandten Davila über die Weltwirt: 
ſchafts konferenz. Wie verlautet, iſt zwiſchen Ame⸗ 
rika und England ein Uebereinkommen dahingehend erzielt 
worden, daß die Weltwirtſchaftskonferenz jo ſchnell wie 
möglich ein ber ufen wird. Außerdem hat man ver⸗ 
abredet, vor Eröffnung der Konferenz die grundſätzlichen 
Fragen zu löſen, um einen Fehlſchlag der Konfe⸗ 


der amexrikaniſch⸗briti n 
eltwirtſchaftskonſerenz ae 


— 


aufgehoben 


Seldte in Braunſchweig — Nur eine Lokalerſcheinung — 1200 Berhaftete entlaſſen 


Braun ſchmeig. Nach mehr als fünſſtündiger Beratung 
im braunſchweigiſchen Staatsminiſterium wurde kurz vor 22 Uhr 
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben: 


Die Reichsregierung erkennt die vom braunſchweigiſchen 
Innenminiſter Klagges gegenüber dem Stahlhelm Gau Braun⸗ 
ſchmeig⸗Stadt ergriſſenen energischen Maßnahmen als be; 
rechtigt an. Nachdem der Neichsarbeitsminiſter Franz 
Seldte als erſter Bundes führer die Diſziplinerledi⸗ 
gung der Angelegenheit zugeſagt hat und die Gefahr einer 
illegalen Altion marziſtiſcher Organiſationen 
unter folſchem Decknamen bejeitigt iſt, wird Miniſter Klagges 
das für das Land Braunſchweig ausgeſprochene Verbot des 
* 3 1933 aufheben 

eichsarbeitsminiſter Seldt i it am 
Mittwoch morgen nach Berlin — ° 9 56 
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es Herrn Schroder den Verda cht des Hochverrats“ 


——ͤ f 
Kommuniſten von den Gemeinde- 


vertretungen ausgeſchloſſen 
1 Berlin, Der Reichstommiſſar für das Land Preußen, Vize⸗ 
reſſedien g Papen, teilt durch den Amtlichen Preußiſchen 
miſſar 8 mit: „Der preußiſche Kommiſſar des Innern (Kom⸗ 
März d 3 hat durch beſonderen Runderlaß vom 20. 


N Partei Deutſchlands an Sitzungen 

— Sitz 
7 und Stun getörperſchaften von Gemein⸗ 
dürfen da ſie fände verbänden nicht teilnehmen 
vertats ſt amtlich unter dem Verdacht des Hoch⸗ 
heben. Ihre Ladung hat daher zu unterbleiben. 


Beitere Maßnahmen - 


| gegen die Sozialdemokraten in Tirol 


| 


; ie deulſche 
Polizeiihuß 5 ache ſche Botſchaft 


da man dauernd mit kommuniſtiſchen 


Innsbruck. Die Maßnahmen der Landesregierung gegen die 
Sozialdemokratiſche Partei werden in verſchürfſtem Maße fort: 
geführt. So wurde der nach Innsbruck einberufene Sozialde⸗ 
mokratiſche Jugend⸗Parteitag verboten. In Hötting und 
Schwaz löſte die Gendarmerie Geheimverſammlungen auf. Dir 
Innsbrucker ſozialdemokratiſche „Volkszeitung“ wurde wegen 
Beleidigung des deutſchen Reichsminifters Göring mit einer 
Strafe von 300 Schilling belegt. 


FR 


ranzöſiche Boligiften bewachen den Eingang des deutſchen Vot⸗ 

eee eee — Franzöſicche Polizeibeamte in Uniform und 
Zivil bewachen das Gebäude der deutſchen Botſchaft in Paris 
und jüdiſchen Demon, 


ſtrationen vor dem Botſchaftsgebäude rechnet 


im „Daily Telegraph“ eine ganz beſondere Bedeutung 


Für raſche Einberufung 


Verſchärfter Kurs? 


Als die Regierung das Ermächtigungsgeſetz eingebracht 
hat, wurden in politiſchen Kreiſen zugleich Gerüchte laut, 
wonach die maßgebenden Faktoren im Staat zu einem ver⸗ 
ſchärften Kurs gegenüber der Opposition greifen werden, 
ſobald die jetzi imſeſſion ihren Abſchluß gefunden 5 
Der Sejm erledigt feine, letzten Arbeiten, um bis zu An⸗ 


fang Mai zur Nationalverſammlung einberufen zu werden, 


wo der Staatsakt der Wahl des Staatspräſtdenten vollzogen 
werden ſoll, um ſich dann bis zum Herbſt zur fälligen 
Budgetſeſſion zu vertagen. Die Regierung will, mit Rück⸗ 
ſicht auf die ſich überſtürzenden Ereigniſſe freie Hand haben, 
um jederzeit durchgreifen zu können. In welcher Richtung. 
wurde bisher nicht ganz klar, aber eines ſcheint gewiß zu 
ſein, daß man dem „Treiben der Oppoſition“ jederzeit einen 
Riegel vorſchieben will. Im Vordergund ſteht ein Preſſe⸗ 
dekret, deſſen Auswirkungen ſelbſt in Kreiſen des Regie⸗ 
rungslagers befürchtet werden Aeußerlich ſcheint ja in 
l politiſche Ruhe zu herrſchen, unbekümmert um den 


d⸗ ee in Lodz, der ſich zu verſchärfen droht, 
un 


ekümmert um den Streit, den die Regierung jetzt mit 
den Kartellen auszutragen ſcheint, wenn auch in den letzten 
Tagen auf internationalem Gebiet durch den Viermächte⸗ 
Fakt eine Art Bewegung in die Außenpolitik gelangt ift. An 
ſich fühlt die A ang ſich jeder Aufgabe gewachſen, was 
ihr im Wege ſte t, wird rechtzeitig aufgeräumt, eine kom⸗ 
muniſtiſche Geſahr iſt in weite Ferne gerückt und nun hat 
on auch dem nationaliſtiſchen Treiben des Lagers des 
1 En 7 98 ein Ende durch Auflöſung dieſer Organi⸗ 


Dieſe Auflöſung kam nicht über raſchend, fie war von 


er durch die Aufl ung doch noch 
er Begründ fs 
durch den Kommentar len A 


tio⸗ 

und eine gegen die heutigen Machthaber unna iehige 
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man die akademiſche Jugend im Kampf gegen die Regierung 
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sien in ihren 
Erklärungen oft von den „Parteigreiſen“ abrückte, mehr als 
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der profetarifierte Sitte 10 Kommt auch in Polen 

funden dem berrſchenden Syſtem it s nicht ge⸗ 


gen, die Jugend für den Staat 


Fahr zu Jahr und wo ſich ze der Legionen verblaſſen von 


anpaßt, dann iſt fie radirale Jugend dem heutigen Syſtem 
geſetzten d ige über alle 


aubend, ſondern hoffnungsvoll nach 


Dem „Lager des Groß “ gehö 

7 F ider DES, en Polen“ gehören auch nam: 
hafte Perſönlichkeiten des Fr Leb . f. 

offen der Stutz des heutigen Syſtems war. 
parlamentariſchem Boden, 45 durch eine Volksbewe⸗ 
gung, die ſich unmittelbar das Programm aus den Zeit⸗ 
ereigniſſen holte. Not, Armut, ſteigende Arbeitsloſigkeit. 
unjagbares Elend auf dem Lande, das waren die Quellen. 


Nicht auf 


e Voltsſtimme 
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Rattswis, Feateſtraße 29 (ul Kosciuszki 29). — 


ens an, deſſen Ziel 
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die zunächſt im Judenhaß ihren Ausdruck fanden, aber 
darüber hinaus eine Aktion gegen die Untätigkeit der Re⸗ 
gierung entfalteten. Die Nationaldemokraten ſchürten zwar 
das Feuer der Jugend, die Triebkraft der Organiſation 
war, man hielt ſeine Uebungen ab und lieferte oft den 
Kaders der Regierungsorganiſationen Widerſtand, griff 
auch die Polizei an, erprobte ſo oft die Kräfte, um nach⸗ 
zuforſchen. wieweit das Syſtem ſelbſt nach Meinung der 
O. W. P. — D ji Polski — brüchig iſt, wann man 
zur Uebernahme der Macht greifen kann. Unleugbar, daß 
auch Organiſationen auge lb der Nationaldemokraten 
auf dieſe Kampfliga mi 4 Hoffnungen ſchauten, 
wenn auch die Polizei und Behörden im gegebenen Moment 
immer die Stärkeren blieben. Aber Verſuch auf Verſuch 
wurde unternommen, die Teilverbote nützten nichts, die 
Agitationen gingen in den verſchiedenſten Teilen weiter. In 
die Maſſen einzudringen gelang dem großen Lager Polens 
nicht, wenn auch hier und da Bauern und Arbeitsloſe bei 
antiſemitiſchen Exzeſſen herangeholt wurden. Man ſchöpfte 
Kraft aus den Vorgängen in Deutſchland, wenn man ſich 
auch nicht dazu verſtieg, Namen und Methoden in der 
Aktion zu nennen, die Jugend war jedenfalls für die Ziele 
gewonnen. Man rechnet damit, daß die Organiſation 
illegal weiter beſtehen wird, ob ſie Lebensdauer erhält, 
kann heute noch nicht abgeſchätzt werden, aber es hat den 
Anſchein, daß ſie ein zäheres Daſein führen wird, als die 
Kommuniſten, die man auch zur unterirdiſchen Arbeit zwang 
und die immer noch da ſind, obgleich kein Tag vergeht, wo 
polizeiich nicht berichtet wird, daß dort und da wieder eine 
elle oder ein Zentralkomitee aufgegriffen worden iſt. Die 
fahr, daß zwiſchen dem großpolniſchen Lager und den 
Kommuniſten Verbindungen entſtehen, iſt kaum anzuneh⸗ 
men, dazu ſind die Verhältniſſe in Polen und in Deutſch⸗ 
land zu verſchieden geartet. \ 
Wir dürfen trotzdem nicht überſehen, daß zum Beiſpiel 
die nationalſozialiſtiſche Bewegung in Deutſchland in ihren 
Kämpfen geſchickt die kommuniſtiſchen Aktionen für ſich aus⸗ 
nutzte und oft ſogar den Kommuniſten das Geſetz des Han⸗ 
delns aufzwang. Die Maſſen ſind aber in Polen ganz an⸗ 
ders gelagert, die Verhältniſſe und Bedingungen des poli⸗ 
tiſchen Kampfes weſentlich andere. Die Proleten in den In⸗ 
duſtriezentren werden auf Jahre hinaus keine Revolution 
machen, und das Dorf wird noch viel weniger dafür gewon⸗ 
nen, dort haben die Kommuniſten keinen Einfluß, die jung⸗ 
nationaldemokratiſche Bewegung dürfte ſchwerlich den Elan 
aufbringen, den Bauer und Landarbeiter in Bewegung zu 
bringen. Und doch deuten alle Anzeichen darauf hin, daß 
die Regierung auf Ereigniſſe vorbereitet iſt, die man noch 
nicht überſehen kann. Von der alten Garde der Oppoſitions⸗ 
politiker droht ihr keine Gefahr und ſelbſt bei außenpoliti⸗ 
ſchen Momenten, kann ſie auf ſichere Gefolgſchaft rechnen. 
Man ſpricht zwar von der unüberwindlichen Not, die irgend⸗ 
wo zum Ausbruch kommen ſoll, aber die Oppoſition iſt 
wahrlich am wenigſten in der Lage, ſie abzuleiten oder ſie 
gar in ihr machtpolitiſches Bett zu leiten. Wenn die Regie⸗ 
rung jetzt mit dem großpolniſchen Lager Schluß gemacht hat, 
fo deshalb, um durch ihre Kraft allen „ſtaats feindlichen 
Aktionen“ ein vorzeitiges Ende zu ſetzen. Lieber früher, als 
ſpäter. In die Illegalität verbannt, vermag die Bewegung 
des Großen Lagers Polens kaum der Regierung gefährlich 
zu werden, darum hat man auch zugegriffen, ohne erſt den 
verſchärften Kurs abzuwarten. Man hat ſeine nationale 
Revolution bereits 1926 begonnen und braucht keine „Pfu⸗ 
ſcher“, die dazwiſchen mehr geben wollen, als man ſelbſt an 
Macht zu verankern beſtrebt iſt. Denn man iſt im Regie⸗ 
rungslager mit dem Sanierungsprogramm bei weitem nicht 
zu Ende, es fehlt das wichtigſte Glied, die Verfaſſungs⸗ 
reform, ob ſie jetzt durch das Ermächtigungsgeſetz kommt, 
bleibt abzuwarten. Das Verbot des O. W. P. iſt nur der 
erſte Akt, andere werden folgen! 


Scharfes Vorgehen gegen Anregelmäßig⸗ 
keiten bei amerikaniſchen Banken 
Waſhington. Wie Schatzſekretär Wodding mitteilte, ift 
es der beſondere Wunſch des Präſidenten Rooſevelt, daß jede 
Unregelmäßigkeit bei Banken ſofort den Staatsbehörden mit⸗ 
geteilt wird. Die Oeffentlichkeit kann verſichert ſein, wie ih 
mit allem Nachdruck hervorheben möchte, daß unter der gegen⸗ 


wärtigen Verwaltung nichts verheimlicht oder unterdrückt wer⸗ 
i 


den wird, erklärte Wodding. 


Damp 


43) 
Collin lachte ſchneidend auf. 

„Bis dahin kann die Bande alle Spuren längſt verwiſcht 
haben,“ rief er. Dann ſtieß er plötzlich einen Schrei aus. „Die 
„Argentinia“!“ 

Pulo ſah den Erregten verwundert an. Die „Argentinia“. 
Was wollte Collin damit ausdrücken? Die „Argentinia“ war 
ein großer Paſſogierdampfer, der augenblicklich im Hafen vor 
Anker lag, aber morgen früh um ſechs Uhr nach New Orleans 
in See ging. 

„Was iſt's mit dieſem Schiff?“ 

Collin atmete ſchwer. „Hanſen wird es benutzen, um da⸗ 
mit nach Amerika zu entwiſchen!“ Wie 

„Wie kommen Sie darauf?“ i 

„Habe ich Ihnen denn nicht erzählt, daß ich hinter Han⸗ 
fen ſtand, als er die Fahrkarte kaufte?“ 

Nein, das hatte er nicht erzählt, das hatte er im Drang 
der überſtürzenden Ereigniſſe zu erwähnen vergeſſen. 

Pulo runzelte die Stirn. 

Wenn er es auch nicht begriff, warum ſich der Deutſche — 
zumal er ſich doch unverfolgt wähnen mußte — nach Amerika 
einſchiffte. zögerte er doch feinen Augenblick, alles Nötige zu 


N 
’ iejes „Nötige“ beſtand jedoch keineswegs in der Feſtnahme 
Hanſens. Nein, eine et mußte die eee 
konnte alles verderben. Nein, Pulo keitete etwas anderes in 
die Wege: man mußte, um das edle Wild nicht aus den Augen 
zu verlieren, einen Spürhund an feine Ferſen heften! ; 
Der Mann, der ſich dieſer Aufgabe mit ellen Kniffen fri- 
minsliſtiſchen Scharſſinns entledigen würde, hieß Michael Brank⸗ 
witſch, ein gebürtiger Serbe, der ſchon ſeit Jachren als Spitzel 
im Dienſte der Beiruter Polizei ſtand. 


Fe 


Bert Oehlmann 


Keine Negierungsumbildung in Danzig 


Die nationalſozialiſtiſchen Forderungen abgelehnt 


Danzig. Am Montag beſchäftigte ſich der Danziger 
Senat mit den Bedingungen der Nationalſoztaliſten 
für einen Eintritt in die Regierung, insbeſondere 
mit der nationalſozialiſtiſchen Forderung auf Beſetzung des Po⸗ 
ſtens des Senatspräjidenten und des Innen: 
ſenators. Gleichzeitig ſanden interfraktionelle Beſprechun⸗ 
gen der Reglerungsparteien ſtatt. Das Ergebnis der Be⸗ 
ſprechungen war, daß die Regierungsparteien ſich weigern, 
den nationalſozialiſtiſchen Forderungen zuzuſtimmen. Da 
dieſe Forderungen zu den grundſätzlichen Bedingungen der 
NSDAP gehören, ohne deren Erfüllung Verhandlungen über 
eine Beteiligung der Nationalſozialiſten an der Danziger Res 
gierung gar nicht eröffnet werden ſollen, 
Umbildung der Regierung in Danzig bereits ſo 
gut wie geſcheitert angeſehen werden, ; 


Schließung jüdiſcher Geſchäfte 
Gegengmaßnahmen gegen die antideutſche Propaganda. 
Berlin, Nach Meldungen aus dem Ruhrgebiet ind in 

Durchführung der nationalſozialiſtiſchen Gegenmaßnahmen die 
antideutſche Propaganda im Auslande in Eſſen, Duisburg, 
Bochum und anderen Städten des Niederrheingebietes und 
Weſtfalen die Warenhäuſer, Einheitspreisge⸗ 
ſchäfte und jüdiſchen Geſchäfte geſchloſſen worden. Zu 
Zwiſchenfällen iſt es nirgends gekommen. Lediglich in Witten 
ſind in der Nacht Schaufenſterſcheiben von Unbekannten 
zertrümmert worden. 

In Gleiwitz haben die jüdiſchen Geſchäfte mittags ihre 
Pforten geſchloſſen. Das Gleiche wird aus anderen ober⸗ 
ſchleſiſchen Städten berichtet. Zwiſchenfälle haben ſich nicht er⸗ 

eignet. 

In Wittenberge nahmen SU-Leute vor den jüdiſchen 
Geſchäftshäufern Aufſtellung und verhinderten das Be⸗ 
treten der Läden. Die Geſchäfte wurden daraufhin von den 
Inhabern geſchloſſen. 


Anbeſchränktes Verbot 
der ſozialdemokraliſchen Preſſe 


Berlin. Das Mittwoch ablaufende Verbot der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Preſſe in Preußen iſt auf un be⸗ 
ſtimmte Zeit verlängert worden. \ 


Mag Schmeling 
ift unter die Schützen gegangen 


Bei einem Wurftaubenſchießen 
Schmeling, 


in Berlin zeigte Max 
daß er auch auf dieſem Sportgebiet Hervor⸗ 
ragendes leiſtet. 


Ali Pulo dachte ſofort an ihn. 

Ein Telephongeſpräch ließ dem Einfall ſogleich die Tat 
folgen. 

So bam es, daß die „Argentinia“ fünf Minuten vor ihrer 
Abfahrt nach der Neuen Welt noch einen Paſſagier erhielt... 
ein kleines, aufgeregtes, nervöſes Männchen, das eine mäch⸗ 
tige, ſchwarzgeränderte Hornbrille trug und das ſchier unter der 
Laſt des Handgepäcks zuſammenzubrechen drohte. Und von 
allen Reiſenden, die heiter dem Gebaren des Aufgeregten zu⸗ 
ſchauten, ahnte niemand, daß man es in ihm mit Beiruts ge⸗ 
fährlichſtem Polizeiſpitzel zu tun hatte, der die Reiſe nur mit⸗ 
machte, um Hanſen zu beſchatten. 

Der ſtand ahnungslos an der Reeling und ſchaute ſpöttiſch 
zu der Stadt hinüber. Als ſich die Schiffsſchrauben zu drehen 
begannen und der Schiffskoloß leiſe in ſich erzitterte, ſchritt er, 
ein Liedchen vor ſich hinpfeifend, in den Speiſeſaal hinab, um 
zu frühſtücken. 

Es mundete ihm vortrefflich. 


16. 

Vom Kai aus, wo er der Abfahrt der „Argentinia“ beige⸗ 
wohnt hatte, begab ſich Ali Pulo zum Telegraphenbüro und 
depeſchierte Bruckmann nach Konſtantinopel die ſoeben erfolgte 
Abreiſe Hanſens und empfahl ihm gleichzeitig, den Reſt des 
Weges mit einem Flugzeug zurückzulegen. Wählte der Verli⸗ 
ner Kommiſſar den Luftweg, war mit ſeinem Eintreffen in Bei⸗ 
rut gegen zehn Uhr abends zu rechnen. 

Pulo hatte dafür geſorgt, daß die Unglücklichen, die ſich 
im Hauſe des Teppichhändlers befanden, nicht weiter ver⸗ 
ſchleppt werden konnten, ohne daß man es bemerkt hätte. 

Das Haus Hand dauernd unter geheimer Bewachung. Selbſt 
drüben auf der emderen Seite des Kanals lagen Beamte auf 
5 Lauer und beobachteten die dem Waſſer zugewandte Rück⸗ 
tont. i 

Aber Pulo war in ſeiner Vorſicht noch einen Schritt wei⸗ 
tergegangen: Um zu verhindern, daß der „San Diego“ «ds 
dampfte, hatte ein ſchlauer Plan von ihm Beſitz ergriffen. Das 


jo dürfte eine 


Belaſtung zeug 


Schiff mußte, koſte es, was es wollte, im Hafen zurückgehalten 


And die Wahrheit ſiegt doch! 

Reviſion im Tom Mooney⸗Prozeh. = 
Neuyork. Das Gericht hat die Reviſion des Prozeſſes Tom 
Mooney, des ſeit Jahren wegen ſeiner angeblichen Veteili⸗ 
gung an dem Bombenattentat in San Francisco im 
Jahre 1916 im Gefängnis ſitzenden amerikaniſchen Soziali⸗ 
ſtenführers beſchloſſen. Torn Mooney hat immer ſeine Uns 
ſchuld beteuert und hat mit dem jetzigen Gerichtsbeſchluß einen 
großen Erfolg errungen; denn alle ſeine bisherigen Verſuche, 
die Repiſion des Prozeſſes durchzuführen, waren geſcheitert. Da 
man weiß, mit welcher Leidenſchaft die amerikaniſche Oeſſent⸗ 
lichkeit dieſe Angelegenheit verfolgt, iſt nicht daran zu zweifeln, 
daß der danch großes Auſſehen erregen wird. Die damaligen, 
n haben vor einiger Zeit den Richter, der Dose 
nen damals verurteilte, beſchuldigt, den Zeugen die Ausjagen 

vorher diktiert zu haben. 


Rjaſſanow geſtorben 

Paris. Wie der „Populair“ berichtet, iſt in Sa⸗ 
rantow D. B. Rjaſſanow, der bedeutende ruſſiſche marxiſti⸗ 
ſche Theoretiker, geſtoeben. Rjaſſanow war 1860 geboren 
worden und ſchon ſeit 1877 in der repolutionären Bewegung 
tätig. Bereits vor dem Weltkriege war er einer der beſten 
Kenner der marxiſtiſchen Literatur und der Geſchichte des 
wiſſenſchaftlichen Sozialismus. Er hat 1919 das Archiv der 
kommuniſtiſchen Partei Rußlands gegründet und 1920 das 
große Marx⸗Engels⸗Inſtitut in Moskau organiſiert. 1934 
fiel er in Ungnade und wurde aus der kommuniſtiſchen 
Partei ausgeſchloſſen. Er lebte ſeither in der Verbannurg. 
Sein Tod bedeutet für den wiſſenſchaftlichen Marxismus 
einen ſchweren Verluſt. 


Komintern- Verfahren gegen Thälmann 

Reval. Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt von der Kon⸗ 
trollkommiſſion der Komintern ein beſonderer Ausſchuß unter 
dem Vorſitz Bela Kuns eingeſetzt worden, der die Arbeit 
Thälmanns als Führer der KPD nachprüfen ſoll. Neben der 
Unterſuchung der politiſchen Tätigkeit Thälmanns ſoll auch die 
finanzielle Lage der KPD geprüft werden. Der Ausſchuß itt 
mit großen Vollmachten ausgerüſtet. 

Der neue Führer der KPD. Heinz Neumann, der ſich an⸗ 
geblich in Spanien aufhält, ift angewieſen worden, nach Moss 
kau zu kommen, um einen Bericht über die Lage in Deutſchland 


zu erſtatten. 


Die Demonſtration der amerikaniſchen 
Juden in Madiſon Square Garden 
Neuyork. Die im Madiſon Square Garden abgehaltene 

große Judenkundgebung gegen die Judenverfolgung in Deutſch⸗ 

land verlief programmäßig. 22 000 Perſonen füllten die Kies 
ſenhalle. Etwa 30 000 hatten ſich außerhalb des Gebäudes an? 


W „Die Rednerliſte war den Senator Wagne 
worden. Die Reden waren i Wie ec. 
und enthielten keine Angriffe gegen Deutſchland, lediglich ſolche 


gegen eine antiſemitiſche Einſtellung der Nationalſozialiſten. 
Senator Wagner gebrauchte u. a. die Wendung: „Sollen wir ; 
Zentrum der Ziviliſation ins Mittelalter zurückfallen?“ Der 
Gewerkſchaftsführer Green äußerte feine Sympathie mit nf 
deutſchen Gewerkſchaften und den Arbeitermaſſen. Der Leit, 
der Madiſon Square Garden⸗Verſammlung erhielt eine Neite 
von Zuſchriften und Telegrammen, in denen in mehr oder min⸗ 
der ſcharfen Ausdrücken die Judenverfolgungen in Deutſchland 
verurteilt werden. 
Gouverneur Lehman von Albany erklärte in einer Prot te 
verſammlung im hieſigen Kapitoltheater, er hoſſe, daß Deutſch⸗ 
land, in dem er viele glückliche Tage verlebt habe, die alten 
Grundſätze der Religion und Bürgerfreiheit aufrecht erhalten 
werde. 
Deutſche Handelskreiſe erhielten bereits in den letzten Ta⸗ 
gen von jüdiſchen Einfuhrhändlern in Amerika in Mengen Auf⸗ 
tragsannullierungen. Deutſche amtliche Stellen in Amerila 
werden mit Frachtbriefen überſchwemmt. Das Geſchäft der 
Schiffahrt iſt ſtark zurückgegangen. 


— 


werden, ohne daß Kapitän und Mannſchaft auch nur einen 
Augenblick Verdacht ſchöpfen durften. l 

Ein grandioſer Zwiſchenfall kam ihm zu Hilfe. 

Gerade, als er ſich im Hafenamt erkundigte, wann der 
Frachtdampfer wieder auslaufen wolle und dabei erfuhr, daß 
dieſer Zeitpunkt auf den nächſten Morgen feſtgeſetzt war, ge⸗ 
rade zu dieſer Zeit wurde vom „San Diego“ die Erkrankung 
eines Heizers gemeldet. 

Pulo frohlockte. 

Er warf ſich in ein Auto, raſte zum Hefenarzt. 

Dr. Sergan lauſchte intereſſiert den Worten ſeines Pe a- 
chers. Folgte ihm dann zur Polizei. Sah in die Akten ein. 

„Aber ſelbſtverſtändlich,“ nickte er dann, „machen wir!“ 

Der Plan gelang wahrhaftig! 

Tom Hawkins Zorn war unbeſchreiblich, als Dr. Sergen 
zu ihm an Bord kam und ihm nach der Unterſuchung des Hei 
zers erklärte, der Mann müſſe ſofort ins Spital. Außerdem 
müßte das Schiff noch heute desinfiziert werden, damit ſich der 
— — — Typhus nicht weiter ausbreite. An die für morgen 
angeſetzte Ausreiſe ſei keinesfalls zu denken. Nein, unmözli 
ganz ausgeſchloſſen. Er — nämlich Dr. Sergan — werde un 
verzüglich dafür ſorgen, daß über den Dampfer die „Jurte 
täne verhängt werde. Kein Fremder dürfte an Vord gelaſſen 
weiden, und niemand von der Beſatzung, vom Kapitän herur 
bis zum Schiffsjungen, dürfe ſelbſtverſtändlich an Land. I 
phus! Das wäre ja noch ſchöner, wenn da nicht jofort alle nut 
denkbaren Vorſichtsmaßregeln ergriffen würden! f 

Die Schreckenslunde, daß auf dem „San Diego“ ein Fall, 
von Typhus verzeichnet worden ſei, flog mit ceiſterheftet 
Schnelligkeit von Mund zu Mund, von Schiff zu Schiff. Und 
wer es nicht glauben wollte, konnte ſich mit eigenen Augen 
überzeugen: am Maſt des Frachtdampfers flatterte die gelbe 
Qua rantäneflagge, die der Kapitän auf Dr. Sergaus Vor“ 
ſtellungen hin zähneknirſchend hatte hiſſen müſſen! 

Fortſetzung folgt.) 
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Betrogene „Kirchenſchänder“ Kommt ein Kohlenmonopol zuftande? — Immer neue Kohlengruben werden verschrottet 
Die Einbrüche 5 die 1 ich. Bei dem Rrektorengehälter und Weihnachtsgratifikationen — Hungerlöhne für die Arbeiter | 
Be Ben th mi tät ſich Se ſte . Die Wer ift der größte Volſchewiſt! 
5 n 5 me = E u men war, 8 n 2 5 32 8 2 2 2 3 
€ Gteuerjequeitratore genommen und was nach einen Wert Noch por etlichen Jahren war die N ee 5 hat, ar in Bean, m Satan und ä 


räſentiert ſchnell in Si f ſtolz auf die Kohlengruben geweſen. N i 

e e Jeder dent ſeh gn r Ken, bew. ne eines, benn ee 1 ten 7 ſelbſt in 9 Oeſter reich, 
reitet ie Pleid . ; und dem Staate auf di Kohlengruben 5 0 

Bes m e . und Einbrechern bekannt wurden neue große Hüttenwerke gebaut und die Schorn- | Die neuen Herrn kennt man zwar nicht und ihre Namen 


; chern t ſchoſſen nur jo aus der Erde. Die Hütteninduſtrie | b agen nichts. Man weiß nur, daß fie in der i 

— Fr auch gegen ſchlechte Zeiten. Sie müſſen ſich en e ende enger an die Kohleninduſtrie vr die 85 e Kohleninduftrle N rleitene. 5 * 
Inlande prod Aer barkzenge anſchaffen, die nicht einmal im oberſchleſiſche Erde dröhnte nur ſo von Hammerſchlägen und Natürlich nicht etwa als Bergarbeiter denn in der Schweiß | 
das iſt mit 3 müſſen dieſelben ſchmuggeln und dem Nädergekreiſche. Das war einmal, denn heute iſt es an⸗ und in Holland hat man einen ſolchen kaum je geſehen. 
ihrem Fach augbild ſten verbunden. Sie müllen ſich in ders geworden. 3 . Die neuen Herrn, das find die Nachkriegsge⸗ 
Auge u, die Vorſichten aden die Polizei hat ein wachſames Es ſieht fo aus, daß der unterirdiſche Reichtum, winner, die Nutznießer der nationalen 
plagen ſie N maßregeln müſſen raffiniert ſein. Dann den die Erde in ihrem Schoße birgt, zum Ber: ſterung, die Befürworter des nationalen Selbſt⸗ 

leich Null! dor Fi r die ganze Nacht und der Erfo ist hängnis nicht nur der ſchleſiſchen, aber der ge⸗ befriedigungsſuſtems, der hermetiſchen Grenz⸗ 
— 5 noch einer, daß es die Einbrecher leicht ſamten eg N. P Br eg re : abſperrung und des nationalen 76 49 d 

Was ei Rn f ie glücklich find jene en, die keine K r in | Je höher die nationaliſtiſchen Haßwellen en, um 

7 ober er Brest Einbrecher iſt, der geht um Pfarrer en en 1 5 Sie kaufen die Kohle um den dalben eſſer fühlen ſie ſich, ge 90 55 Frohe im Frühli id U 
ſehr groß, denn ein at die Kirche ein. s Riſiko iſt hier Preis wie wir und fie kaufen die beiten Kohlenſorten, wäh⸗ waſſer. Sie reiben ſich die Hände, kaufen die ſchöͤnſten a 
ſchändung“ gl. rchendiebſtahl wird einer „Kirchen⸗ ir hier es mit der läſte und Villen im Auslande und ſtopfen die Bankſaves \ 
chändung“ gleichgeſtellt rend wir h ſtop 
Kirchendieb beſonders e ird 8 5 1 — het e . Saite ir im Auſblühe mit or e ee ee a 9757 
iſt di . r einen Kir i li men müſſen. e Induſtrie iſt im Aufblühen r kennen die rn auch. wir 
Gesagt ae ee lch e für einen gewöhnlichen aud kon kurrengsähig Denn fie Befommt die Kohle faſt um- ſtern berichtet, des ae ale 
frommen Pfarrkindern verpr geld an weden al von den | ſonſt. Sie haben Ge a ng jtill- 3 hälter zu Weihnachten zur Auszahlung ar 
in die Hä 8 0 u werden s er n Kohlengruben und keine ung was das iſt, ge e 
fechten Ae et üb gie 5 . — A Kohlengruben unter Waſſer zu ſetzen. s T 120 000 ſchleſiſche Bergarbeiter von a 
ſchließt, ſo muß er zuerſt die fir einen Kirchenrauß ent⸗ Sie haben von einem Wohltätigteitsgaben leben. 12 000 weitere auf 
Eindeug , nuch bohren with wißheit haben, daß ſich der unterirdiſchen Hungerſtreit Turnusurlaub weilen und ebenjoniele von der 


& g ; ört und wenn die Telegramm nachrichten aus Polen RNeduktion bedroht find, 
ker 25 852 e e Schätze das ift ein⸗ a geht Hungerſtreik in 2 Tiefe von e eu 83 dieſe e or Millionen 9957 die jeden 
barkeiten gefälſcht ſind. Wohl waren ale, das eee e e er pin ste 25 5 ene n den Siienws ven 


. icht iſt ei n — 4 Ausland, mei ir i 
ien, aber mit der Zeit iſt alles Echte ins Unbcecht gewe N bolniſches Ante vgegangen — dach. Ins Ausland, meistens zu dem Hirtenvolk, weil die Hirten 


ö a n 5 ie Schweden — und ſprachen von einer ſchlechten Be⸗ an eine Revolution nicht denken. Alſo dieſe Herrn 
F auch Gem uno ſcgaſfenher der een werden Sarge das ‚Kobienproblem „gelöt‘, für fi, perlänli, ausgegelämet 
4 zu helfen. Ja Jawohl wir haben ein geloſt. 

CTzenſtochau hat ſich gelegentlich des Mordes : e 

chenzelle gezeigt, der durch den Kloſterbruder einer Mön Kohlenptoblem in Polen zu Töjen 


0 u 3 e *. Be r ne öikigig Gratifikation einge⸗ 

5 a toſterbr acoch aus⸗ und es t ſich, wir alleſamt zu ſchwach find, um dieſes j n, ordne ve ell eine Re 
geführt wurde, daß alle echte Edelſteine in der Mariatron⸗ e e en Die Arbeiter find 2 zu 3 Serabſetzung der Kohlenproduktion um d 
durch unechte erſetzt waren. obwohl fie hungern, die Arbeitergewerkſchaften jind zu 20 Prozent an. . 

Dieſelbe Wahrnehmung haben auch zwei Diebe in Sam- ſchwach und haben ſich geſpalten in unzählige kleine und 20 Prozent Kohlenproduktlon if glei, tend mit Still⸗ 
bor in Kleinpolen gemacht. Sie haben gehört, daß in der überflüſſige Verbändchen, die noch ſehr ſtark in den Be⸗ legung von 5 Kohlengruben, iſt gleichbedeutend mit einer 
griechiſchen Pfarrkirche in Sambor eine Goldkrone mit Edel- triebs tätekonferenzen ſind, die Allgemeinheit iſt zu ſchwach Arbeiterreduktion von 10 900 Familienvätern. le 
5 aufbewahrt wird. Dieſe Krone ſollte ganz echt e und hat ſich von de 10 000 Arbeiterfamilien werden durch ein Wort 


weſen ſein, weshalb ſie den Entſchluß faßt haben, le ganz abgewendet eines ſchäbigen Individuums in die Arme. des 
Krone zu rauben. Das fie echt war, ging ſchon daraus her⸗ und die R ierung piagt sic ſeit vielen Jahren mit dieſem ee geworfen und 10 000 ilien, 
vox, daß der Pfarrer die Gol Problem, e daß ein Ausweg gefunden werden kann. das find mindeſtens 50 000 Köpfe. 


Keſellſchaft in Miniſter und hohe Miniſterialbeamte konferieren unaufhör⸗ Nachdem das geſchehen iſt, ſetzen ſich dieſe Individuen an 
40 000 Zloty lich viel Zeit und Energie wird vergeblich angewendet und den Miniſtertiſch, um mit der Regierung zu ve n. 
5 die Sache ſpitzt ſich immer mehr zu und iſt zu einer Schade um einen Gefängnisplatz für dieſe Volksverderber, 
8 vpolniſchen Volkes ausgearte denn man ſollte K etwas höher ziehen, damit die Allgemein⸗ 
; tagen wir, denn der ‚der ober⸗ | beit vor dieſen Schurken gerettet wird. 5 
Be ET Mani fpricht jegt in Polen über die Schaffung eines 
Kohlenmonopols Re 


elle Zujam- | Wir willen nicht, was a Dieken Gerüchten wahr und was 


727 


N n tür 
ſchändlichen mraubes 
Ale ſprachen uber den Raub bez 


unermeßliche ge unwahr ijt, aber wir willen es, daß hier etwas geſchehen 
es waren we darunter, die fa; en, daß die krone . 5 TURN IRRE, muß. 8 f 5 
mindeſtens 1 Mulan wert war. r Pfarrer nine de e 1 N der K. 5 Der Anarchismus in der Kohleninduſtrie iſt zu 
veritändlid auch zu. Die Polizei wurde verſtä und ſie Mind zu um dieſes än di 
ſuchte fieberhaft nach der Goldkrone. Mehrere Verhaftun⸗ nen. Und doch ci jemand da, der das J. a 
wurden vorgenommen, denn der Pfarrer hat auf die] und zwar im ne ſeiner perſö X 


Wiedererlangung der goldenen Krone eine e 
geſetzt. Die Krone war nicht nur viel Geld wert, aber ſie 
war unerſätzlich, denn das war ein Andenken an einen 
Heiligen. a 

Alle Bemühungen waren jedoch fruchtlos, So ſehr man 
ich auch abmühte, konnte man den Dieb, oder die Diebe 
nicht faſſen. Wie ein Stein im Meere waren ſie verſchwun⸗ 
den. Eines Tages kam ein Offizier aus ſeiner Wohnung 
und wollte ſich zu feinem Tagesdienſt begeben. Da erblickte 
er plötzlich unter der Treppe ein Bündel. Er bückte ſich danach 
und wickelte es auf. In einem Tuch eingewickelt fand er 
eine Goldkrone mit Edelsteinen. Auch ein Brief lag dabei. 
Der Offizier las den Brief und mußte laut auflachen. Der 
Titel des Schreibens lautete: „Gemeine Betrügerei! An⸗ 
fait eine ns Krone, haben wir eine ganz gewöhnliche 
ze: leine met, griechiſchen Pfarrkirche geitohlen, An⸗ 
1 derne waren Glasſteine in der Krone. Das find 
Auftzeung der bachenkronen!e Man kann ſich lebhaft die 

regung etrogenen Einbrecher vorstellen 


Sechs ſchleſiſche Kohlengruben 


ſtehen vor der Stillegun 
6000 Bergarbeiter bangen um ihre Zukunft. . 


Beim Demo li 1 = 8 
Gruben. Es find das fünf Anträge auf Stilegung non 


Hungerſtreik auf der Pilſudskigrube in Jamorzno 

Auf der Pilſudskigrube in Jaworzno find geſtern die 
Arbeiter eingefahren, kamen aber nicht r heraus. Sie 
ind in den Hungerſtreit getreten, jo wie in Dombrowa 
Gornicza auf Klimontow und Mortimer. Die Arbeiter 
wollen durch den Hungerſtreik die Zurücknahme der Kündi⸗ 
gung erzwingen. 


Herr Rybarz zum Gemeindevorſteher alle Teile befriebigenden Verlauf nehmen „ 
von Hohenlinde gewählt — die eee Die REINE Fre * die Wünſche 
Geſtern fand in Hohenlinde eine Gemeindevertreter⸗ ‚ea mei en a eee — 
ſitzung jtatt, an der alle gewählten Vertreter teilgenommen Lauf 2 4 Belhn ee 3 Auftritten. deren 
BER ne e 5 Ke K Vertreter vom Kattowitzer Gehilſen⸗Ausſchiß, der 
me evor 15. it vielen N N c 75 > ue 25 
Sabenlinde einen een gg & ſachgemäße Ausführungen machte, das Wort entzogen 
Es r dies der frühere Sejmabgeordnete im g & 
Seim Herr Andarg, ber nor dam Walumkung ber Obi | ben San Toner, „E» me) aret den Alena bt su 
ngehö äte er zu der nacja u j 
Nhe he nach Au lölung des Gemeinbeonrjtandes yum ns gas Ag und nach dem Saal der Girgede 
kommiſſariſchen 18 bei Ewöhlt hr gat die Dr 7 7 8 clic run 
1 L gewä u j i s „ 1 3 
gg gg n dieſer Wahl in Hohenlinde Leute und zwar die Gehilfen Janickt und Jendrysger abge 
eine große Begeiſterung herrſchen. 


folgende Gruben tonfau re — ätzliche Ei — teen 
Wirek⸗, Kann Brad h 1 f ; 3 er EERF ſtattfinden, um eine gr . izufü 5 9. 
Grube, die ebenfale” ber der Ficftengrube. Die echte 286 842 Arbeits loſe in Bolen? 


1 n nitellu t, iſt die 
Lithandragrube. Die Verwaltung dieter N "sem 
Demo noch feinen den auf Stillegung eingebracht, aber 
die Verwaltung hat den etriebsrat davon in Kenntnis ge 
de BEE 

‚De zur ie 
Gruben ſtillgelegt Der Entlastung gelangen, 

Beim Demo wurde geſtern über die Stillegung der Ra⸗ 
dzionkaugrube verhandelt. Der Demo hat keine Entſchei⸗ 
dung getroffen. Zur Sprache gelangte auch der Gprozentige 
Lohnabbau auf dieſer Grube, aber die Arbeitervertreter 
erklärten, daß die Charlottengrube die Löhne um 15 Pro⸗ 

nt gekürzt hat, aber das hat die Charlottengrube vor der 

tillegung nicht gerettet. Aus dieſem Grunde lehnen die 
Arbeiter den Lohnahbau auf Nadztonkaugrube ab. Ueber 
B — ber Wirekgrube wurde auch verhandelt. Die 
rwaltung hat vorgeſchlagen, daß fie 200 Arbeiter auf die 


Die offizielle Arbeitsloſenſtatiſtit gibt bekannt, daß die Vertehrskarten find abzuholen. Alle Verkehrs kartenbeſttzer, 
Zahl der Arbeitsloſen in Polen 286 842 beträgt. In unſerer [welche in den Monaten Feb . ; 
r 
N | der Arbeitsloſenzahl um 2011 in br ort abgegeben haben, können 
8 . eee ie 1 | dieſe wieder abholen. 8 find werktäglich von 8 Uhr 


Kaltowitz und Umgebung 148 Uhr, auf 3 785 am geſtrigen Donnerstag, früh — 0 
Einjtelung der Feifeurgehilfen zur Sonntagsarbeit. |) Suchen Teer der im 3. Sto a 
Stürmiſcher Sitzung, verlauf. fpetiors Ofertomte ee die © 
Vorſchlag Präſes des Friſeur⸗Verbandes für die ſter ert e tewicz. Durch den Aufprall auf das Stra 
wee Se eee, eee Gefemulunge: a je Frau Martha Ofertowicz 10 e e 
lokal Wanjura eine Beſprechung ſtatt, zu welcher die Vertreter 7 Pin | b 5 
der Gehilfen⸗Ausſchüſſe eingeladen waren Es wurde zur Frage enhaus verſchied. Wie es heißt, litt Frau O. feit zangem 
der Wiederaufnahme der Sonntagsarbeit Stellung genommen Anzei 
wobei ein gegenſätzlicher Standpunkt vertreten wurde 0 inzeichen von Geiſtesverwirrung ein. Die e Frau.“ 
Vertreter des Kattowitzer Gehilfen⸗Ausſchuſſes traten in ar die ſtändig von einer Pflegerin betreut wurde, beging biefen 
ſttion, ſprachen ſich nach wie vor für die Beibehal PP Verzweiflungsſchritt in einem Schwermutsanſall und zwar ö 
Sonntagsruße im Sriſeurgewerbe aus und ſehnten die der einem Moment, während ſich die Pflegerin vom K 
nuten die Sona⸗ für wenige Minuten entfernt hatte. IE 


Hillebrandgrube überleiten wird und erſt dann wird die 
Wireigrube unter Waſſer geſetzt. Dieſer Vorſchlag wurd, 
ben, den Ardeitervertretern abgelehnt. Am Freitag wir 
e über Arbeiterreduktion auf Lithandragrube Der 
Kar elt. Hier ſollen 450 Arbeiter zur Entlaſſung kommen, 
widrigenfalls die Grube stillgelegt wird. 
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beſtritt den Einbruch verübt zu haben und erklärte, daß die 


und verurteilte den Beklagten wegen Hehlerei zu ſechs Mona⸗ 


Kaſſierers wurde einſtimmig erteilt. 


* 


‚geehrt, 
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Ware 


Rückkehr von Ferienkindern. Das ſtädtiſche Wohlfahrtsamt 
in Kattowitz weiſt daraufhin, daß am Sonnabend, den 1. April 
die Kinder in Kattowitz wieder eintreffen, die am 3. März nach 
dem Erholungsheim Gorzytz verſchickt worden ſind. Die Eltern 
werden erſucht, die Kleinen um 19,15 Uhr am Bahnhof 3. Klaſſe 
in Empfang zu nehmen. 9. 

Der „Gigolo“ als Hehler. Am 14. Oktober v. Is. wurde 
in das Tuchwarengeſchäft der Inhaberin Bertha Vluka in Kat⸗ 
towitz ein Einbruch verübt und dort Tuchwaren, im Werte von 
1400 Zloty, entwendet. Der Verdacht der Täterſchaft fiel auf 
den früheren Eintänzer Bernhard Cz. aus Zawodzie, bei dem 
eine Hausſuchung vorgenommen worden iſt. Man fand dort einen 
Teil der Tuchwaren vor, die von der Polizei beſchlagnahmt wor⸗ 
den ſind. Der „Gigolo“ hatte ſich 
ſtahl vor dem Kattowitzer Landgericht zu verantworten. Er 


Stoffe von einer nicht näher bekannten Perſon in ſeiner Woh⸗ 
nung zur Aufbewahrung abgegeben worden ſind. Die Ehefrau 
des Angeklagten, die als Zeugin gehört wurde, wies das Alibi 
für ihren Mann nach, der nach ihren Angaben zu der fraglichen 
Zeit, in welcher der Einbruch verübt worden iſt, zu Haus weilte. 
Das Gericht nahm von der Anklage wegen Einbruch Abſtand 


ten Gefängnis und einer Geldſtrafe von 100 Zloty. 8. 


Generalverſammlung der D. S. A. P. 

Am Sonntag hielt die Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei, 
Ortsverein Königshütte ihre diesjährige Generalverſammlung 
ab. Der Vorſitzende, Genoſſe Mazurek eröffnete dieſelbe mit 
einer Begrüßung der Erſchienenen und Bekanntgabe der Tages⸗ 
© „Vor Erledigung dieſer wurde das Andenken der ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder der Partei durch Erheben von den Plätzen 
Aus den Berichten des Vorſitzenden, Kaſſierers, der 
Jugend und Kinderfreunde iſt zu entnehmen, daß es trotz der 
Wirtſchaftskriſe mit ihren verſchiedenartigen Begleiterſcheinun⸗ 
gen möglich geworden iſt, die Partei und die dazu gehörigen 


Organiſationen auf der bisherigen Höhe zu erhalten, bezw. vers’ 


ſchiedene Verbeſſerungen in der Ausgeſtaltung zu treffen. Die 
von der Reviſion beantragte Entlastung des Vorſtandes bezw. 
In der darauffolgenden 
Ausſprache wurden verſchiedene Wünſche und Anregungen für 
die Zukunft laut. Die Neuwahl des Vorſtandes brachte die bis⸗ 
herige Beſetzung, mit Ausnahme des 2. Schriftführer. wofür 
Genoſſe Kloſe gewählt wurde. 

Hierauf hielt Genoſſe Kowoll einen intereſſanten Vortrag 
über „Sozialiſtiſche Zeitfragen.“ Referent verſtand es in packen⸗ 
der Weiſe die hiſtoriſchen Ereigniſſe in der ſozialiſtiſchen Bewe⸗ 
gung in den letzten Jahrzehnten zu ſchildern, wobei die Mo⸗ 
nate März und November eine große Rolle geſpielt haben. 
Uebergehend auf die letzten Geſchehniſſe in Deutſchland, die in 
der Hauptſache durch die Verarmungserſcheinungen im allgemei⸗ 
nen eingetreten find, führt Vortragenden Beispiele über den 
Verlauf verſchiedener anderer Revolutionen an. Daß es heute 


ſoweit in Deutſchland gekommen ift, trägt auch der Umſtand 


mit, daß man ſich von zuviel Menſchlichkeitsgefühlen hat leiten 
laſſen. Unſere Gegner haben es uns gezeigt, wie es zu machen 


ſei, wenn man die Macht, die ſich auf Gewalt ſtützt, erhalten 


will. Und trotz alledem glauben wird an einen Auſſtieg der 


Arbeiterklaſſe und den Sieg des Sozialismus, unbeachtet der 


Ba ng ea und Schienen, wie fie unfere Brüder jenſerts 


1 


1 
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Nähere bekanntgegeben wird. Auch plant man 


U 


‚offenhalten verboten. 


Werte von 80 Zloty in die Schule mit. Während der 


a 


enze über ſich ergehen laſſen müſſen. Wenn es auch in 
der Politik ein auf und ab gibt, jo haben wir das feſte Bewußr⸗ 
ſein, daß es doch wieder einmal anders ſein wird und manchmal 
viel ſchneller, als andere es erwarten. Nach Behandlung der 
politiſchen Strömungen in den anderen Ländern, beleuchtet 
Redner Karl Marx als denjenigen, der alle eingetretenen Vor⸗ 
kommniſſe im Voraus geſehen und auch in ſeinen Schr 1 nie 


dergelegt hat. Und das gibt uns die Gewißheit, de Ar die 


Arbeiterklaſſe ein beſſeres Morgen kommen wird, vo. ansgeſetzt. 
daß weitere Zerfleiſchung und Uneinigtett fallen gelaſſen wird. 
Unter „Verſchiedenes“ macht der Vorſitzende die Abhaltung 


der diesjährigen Maifeier bekannt, ferner, daß der fällige Par⸗ 


teitag infolge der verſchiedenen Ereigniſſe bis zum Herbſt ver⸗ 
tagt wurde. Die Kinderfreunde veranſtalten am Sonntag, den 
80. April einen Werbe⸗ und Elternabend, wozu noch alles 
N 5 im Monat 
April die Abhaltung des Internationalen Frauentages. Nach⸗ 


dem noch interne Angelegenheiten beſprochen wurden, konnte 
die Verſammlung nach dreiſtündiger Dauer geſchloſſen werden. 


Verlängerte Verkaufszeiten. Den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen nach und mit Genehmigung des Demobilmachungs⸗ 
kommiſſars können die Geſchäfte und Verkaufshallen aus⸗ 
und usweiſe bis um 20 Uhr offen gehalten werden: am 
Sonnabend, den 1. April. Mittwoch, den 12. und Donners⸗ 
tag, den 13. April. An allen anderen Tagen iſt das * 


Neuer Bezirksvorſteher. Der Magiſtrat hat den in 
der letzten Stadtverordnetenverſammlung gewählten Milch⸗ 
kaufmann Stanislaus Smigielski von der ul. Zjednoczenia 4 
für den ausgeſchiedenen Kaufmann Boruslawski beſtätigt. k. 
Einbrüche und Diebſtähle. Die 13jährige Hildegard 
Pitlik von der ul. Wolnosci 92 nahm ihre goldene Uhr im 
rei⸗ 
übungsſtunde ließ ſie die Uhr in der Schulbank zurück. Diele 
Gelegenheit nützte ein Unbekannter aus und entwendete das 
Wertgegenſtück. — Während der Kaufmann Max Hammer 
von der ul. Wolnosci 28 im Geſchäft weilte, drang ein Un⸗ 
bekannter in ſeine Wohnung ein und ſtahl einen Pelzmantel 
im Werte von 900 Zloty. — Der Händlerin Marie Dworowy 
von der ul. Karola Miarki 6 wurde in der Markthalle eine 
vexſchloſſene Kiſte erbrochen. Die Täter eigneten ſich den 
e im Werte von 400 Zloty an. — Als die 

ophie Gawletta aus Hohenlinde im Schu eſchäft von 
„Delka“ an der ul. Wolnosci weilte, und uhe anpro⸗ 
biexte, entwendete ihr ein unbekannter ein Paket mit Ware 
im Werte von 50 Zloty. In allen Fällen konnten die Täter 
nicht ausfindig gemacht werden. Y k. 
23 qwillinge in die Kloatengrube geworfen? Unter der An⸗ 
klage, am 19. Februar 1931 ihre neugeborenen Zwillinge in die 
Kloakengrube geworfen zu haben, ſtand am Dienstag vor der 
erweiterten Strafkammer in Königshütte die 40 Jahre alte 
Kriegerwitwe Johanna Bugdainsti aus Chorzow. Die Verhand⸗ 
lung fand auf Antrag des Staatsanwalts unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit ſtatt. Die Angeklagte ſchilderte ihre Lebenslage 
wie folgt; Als Grubenarbeiterin verdient ſie Lebensunterhalt 
für ſich und ihre ſtellungsloſe Tochter. In der Nacht zum 20. 
Februar 1931 ſtellten ſich bei ihr heftige Bauchſchmerzen ein, 
worauf ſie ſich in die Bedürfnisanſtalt begab, und dort das Be⸗ 
wußtſein verloren hat. Währenddem erfolgte die Geburt der 


wegen dieſem Einbruchsdieb⸗ 


— 


* 
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Rofer Sport 


Unſer Fußball⸗Benjamin ſchlägt den Meifter 3:0! — Am Sonnta 
im Fußball und in der Schwerathletit — Deutſchland ſiegt im Bier! 


A. S. V. Vorwärts Bismarckhütte — N. K. S. Jednosc Königs: 
| hütte 3:0 (1:0). 
Eine ga 


eine Mannſchaft ſehr ſchwer einen Sieg erringt. Nichtsdeſto⸗ 


Die Vorwärtsreſerve verlor das Vorſpiel gegen den S. M. 
P. Bismarckhütte mit 4:0. 
N. K. S. Jednosc Königshütte — N. K. S. Chorjow 2:0: 
Auch in dieſem Spiel, das einen Tag vorher ausgetragen 
wurde, zeigte Jednosc nicht viel. Auch der Gegner ging nicht 


voll aus ſich heraus, ſo daß Jednosc in ſeiner Zurückhal ver⸗ 
blieb und ſich mit dem mageren Reſultat von 2:0 e gab. 


N. K. S. Wolnosc Zalenzerhalde — K. S. Ligocianka⸗S. M. P. 
9 . komb. 2:2 (1:0), 

Ein ſehr beachtenswertes Unentſchieden erzwang die von 
Spiel zu Spiel beſſer werdende, Wolnosc-Elf gegen eine ſtarke 
Kombination der beiden oben genannten Vereine. Dem Spiel⸗ 
verlauf nach hatte Wolnosc ſogar einen knappen Sieg verdient, 
der nur durch die beherzte Arbeit des gegneriſchen Tormannes 
vereitelt wurde. 


N. K. S. Jednosc Zalenze — N. K. S. Tur Schoppinitz 5:2 (3:1). 

Die Tur zählt zu den beſten Vereinen unſeres Bezirkes und 
kam in dieſem Spiel doch fait gar nicht zu Worte. Lediglich 
ihre ſicher arbeitende Hintermannſchaft vereitelte eine höhere 
Niederlage. Jednosc verliert in der 15. Minute ihren Mittel⸗ 
ſtürmer Sarnowski durch Verletzung, der erſt wieder nach der 
Pauſe mitmachen kann. Doch zehn Minuten nach dem Wechſel 
wird der Zalenzer Linksgußen Wittek wegen zu ſcharfem Spiel 
unter die Zuſchauer geſchickt. Doch auch mit vier Stürmern 
kann Jednosc das Reſultat bis zum Schluß noch auf 5 treiben. 
Tur macht verzweifelte Anſtrengungen, um das Rejultat zu ver⸗ 
beſſern und hinterläßt durch ſeinen Kampfgeiſt den beſten Ein⸗ 
druck. Torſchützen für den Sieger waren Sarnowski (2), Grot⸗ 
kowski (2) und Warczok (1). Schiedsrichter Skrzypczyk vom 
gaſtgebenden Verein gut. 


x 
oateng 


Zwillinge, die in die Al tube fielen und den Tod fanden. | 5511 Zloty bewilli ieſe Summe dient hauptfächlich 
gen n dee ese ae, Dr, F et Die Meinung, e Se son. ee e e ee ee 
f in nung erfolgt ſein mußte, daraufhin di 55 it. Fi ihilf jonkinde 
Angeklagte die Neugeburten in einem Eimer nach der 5 Winter verdorben iſt. Für Beihilfen an Kommunionkinder 
grube geſchafft hat. 5 Entlaſtend waren die Ausſagen des Pſychia⸗ x 

ters Dr. Simionek. Bei der Urteilsfeftiegung billigte der Ge bewilligt. Mit der 
zichtshof weitgehende mildernde Umftänbe zu und verurteilte die ] Feauftlagt werde. 0% der einzelnen Schulen 
Angeklagte zu einem Jahr Arreſt, wovon die Hälfte unter die zender, welche hier⸗ 
Amneſtie fällt Für die andere Hälfte wurde ihr eine zwei⸗ e i — 
jährige Bewährungsfriſt zugebilligt. . nehmigt. Für den ausgeſchiedenen Richter zum . 2 

2 2 gungsamt, Glynski, wurde Richter Glowacki ählt. D 

Siemianowiß Schluß der Sihung bildeten die üblichen Anträge auf Erna de 


Aus der Magiſtratsſitzung. 
Eine recht umfangreiche Tagesordnung batte der Magiſtrat 
in ſeiner geſtrigen Sitzung zu bewältigen. Zunächſt wurde ein 
Antrag des Kioskbeſitzers Kowollik von der Michalkowitzerſtraße 
beſprochen Kowollik beabſichtigt vor feinem Stand eine kleine 
Grünanlage anzulegen. Die Bäume und Sträucher will er aus 
der ſtädtiſchen Gärtnerei zu verbilligtem Preiſe kaufen. Der 
Antrag wurde genehmigt. Das Pflaſterungsmaterial für die 
Verbimdungsſtraße Siemianowitz⸗Bittlow ſoll von einem hie⸗ 
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figen Unternehmer geliefert werden. Dieſer will die Pflaſter⸗ 


ſteine, welche aus Kiesbeton beſtehen, ſelbſt herſtellen. Der 
Preis pro Stein beträgt 10 Groſchen und ſtellt ſich als das bil⸗ 
ligſte Material dar. Ein Quadratmeter dieſer Pflaſterung 
würde ſich demnach auf zirka 1,80 Zloty ſtellen, während ein 
Quadratmeter Granitpflaſter ſich mit Anfuhr auf 75 Zloty ſtellt. 
Der Hausbeſitzer Swieza ſtellt einen Antrag zum Umbau der 
Einfahrt ſeines Hauſes auf der ul. Staszyca in einen Laden. 
Dadurch iſt er genötigt, eine Einfahrt in ſein Grundſtück von 
der Wilſonſtraße aus anzulegen. Die Koſten, welche 2000 31. 
betragen, ſoll der Antragſteller wie folgt an die Stadt abfüh⸗ 
ren. 500 Zloty ſind ſofort in bar zu zahlen. Die übrigen 1500 
Zloty ſollen als Hypothek auf das Grundſtück eingetragen wer» 
den und können periodiſch abgezahlt werden. Für die Einfaſ⸗ 
ſung einiger ſtädtiſcher Grünanlagen mit einem niedrigen Flach⸗ 
eiſenzaun wurden 1550 Zloty bewilligt und die Arbeit dem 
Schloſſermeiſter Dragon übertragen. N 


Die Schlußberatung über das Waſſerzinsprojekt löſte eine 


lange Debatte aus. Ganz beſonders geht es um die Feſtſetzung 
der Punkte für die Badewannenbenutzung. Der einzige Arbei⸗ 
tervertreter, PPS⸗Mitglied Szygiel, ſchlug hier eine gerechte 
Punkteverteilung vor, wonach das Waſſergeld pro Kopf der Fa⸗ 
milie berechnet werden ſoll, während die übrigen Mitglieder 
2 Punkte für jede Wanne für ausreichend anſahen. 

So werden die Mieter mit Badeeinrichtung künftig, ohne 
Rückſicht, wieviel Familienangehörige die Badegelegenheit be⸗ 
nutzen werden, nur 2 Punkte zu zahlen haben. Dies iſt eine 
offenſichtliche Ungerechtigkeit, denn es werden die kleineren 
Mieter das Waller für diejenigen zu zahlen haben, welche es 
beim Baden verbrauchen. Für den ſozialiſtiſchen Antrag ſtimmte 
nur noch der bürgerliche Vertreter Walutek. 
Paragraphen konnte eine Einigung erzielt werden und das 
ganze Projekt wurde angenommen. Ein Antrag des Kammer⸗ 
Kinos auf Stundung rückſtändiger Steuern wurde dahin gere⸗ 
gelt, daß eine Teilzahlung von monatlich 20 Zloty bewilligt 
wurde. Ein Antrag des Hausbeſitzers Sulima, auf Streichung 


der Eiſenbahn. 


und nicht bis zum 15. desſelben Monats. 


Bei den übrigen 


von rückſtändigen Steuern, wurde abgelehnt. S. nimmt monat⸗ 


lich noch faſt 200 Zloty Miete ein und iſt demnach zahlungs⸗ 
fähig. Desgleichen wurde ein Antrag auf Steuerſtundung des 
Gaſtwirts Kudelko aus dem Kaffee Warſchawska abgelehnt. Es 
lagen beim Magiſtrat fünf Anträge auf Zuweiſung von ſtädti⸗ 
ſchen Wohnungen vor, welche alle bewilligt wurden. Ber einem 
Mieter auf der Michalkowitzerſtraße, welcher trotz wiederholter 
Mahnungen ſeine Miete nicht zahlt, obwohl er dazu in der 
Lage iſt, ſoll in nächſter Zeit die Exmiſſion durchgeführt werden. 
Der Arbeitsloſenküche wurde für Einkauf von Lebensmitteln 


Ausſcheidungskämpfe 
derkampf der Turner 


Im Vorſpiel konnte die Jednosc⸗Reſerve gleichfalls einen 
4:1 Sieg herausholen, nachdem die Gäfte in der Pauſe mit 1:0 
in Führung lagen. 3 
N. K. S. Sila Michalkowitz — N. K. S. Naprzod Bitttow 2:2 (2:1). 
R. K. S. Kolejarz Tarnowitz — S. M. P. Loslau 3:1 (1:0). 
Freier Sportverein e — R. K. S. Sila Gieſchewald 

3 (2:0). 

Sehr brap hielten ſich die Laurahütter am Sonntag in ihrem 
erſten Spiel gegen die e Gieſchewalder Sila. Dieſes Spiel 
wurde fair ausgetragen und man ſah auf beiden Seiten ſehr 
ſchöne Leiſtungen. Beſonders zu erwähnen iſt die ſichere Arbeit 
beider Torhüter. 5 

Repräjentative A gegen Repräſentative B am 2, April. 

Am kommenden Sonntag ſteigt ein Spiel zweier Aus⸗ 
wahlmannſchaften des Bezirkes auf dem Sportplatz in Michal. 


ch nur ordnungsgemäß 
Bezirk 


Meiſterſchaften der Stemmer und Ringer. 
Die am Sonntag in Janow bei Kocyba 


Deutſchlands Arbeiterturner ſiegreich. 

Bei dem in Prag ausgetragenen Vierländer⸗Wettkampf der 
Geräteturner von Deutſchland, der Schweiz. und den beiden 
tſchechiſchen Verbänden konnte Deutſchland den erſten Platz be⸗ 
legen. Hart bedrängt von der Schweiz ſiegte die deutſche Ver⸗ 
tretung mit 225% Punkten. Die Schweiz belegte mit 222 
Punkten einen guten zweiten Platz. Nach größerem Abſtand fol⸗ 
gen dann Prag an 3. und Auſſig an 4. Stelle. 

Am 13. März ſollte bekanntlich ein Länderkampf Deutſch⸗ 
land — Schweiz in der Bundesſchule in Leipzig ſtattfinden, der 
aber bedauerlicherweiſe von der Nazi⸗Polizei verboten wurde. 


Militärſteuern, welche je wach Bedürftigkeit ermä gt oder Men 
dergeſchlagen wurden. 0. 1 


Nus'omin 

Stadtverordnetenſitzung. Am morgigen Donnerstag. 
den 30. März, nachmittags 5 Uhr, findet im Sitzungsſaale 
des Rathauſes in Myslowitz die nächſte Stadtverordneten⸗ 
ſitzung ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen diesmal nur 
7 Punkte. —ef, 


Pleß und Umgebung 


Die Lage auf den Pleſſer Gruben. 

Trotzdem, laut Aushang, Brade⸗ und Alexandergrube nur 
Montag und Dienstag dieſer Woche feiern ſollten, wurde nun 
bekannt gegeben, daß bis zum Schluß des Monats Feierſchichten 
eingelegt werden. Emanuelsſegen und Boerſchächte haben we⸗ 
nigſtens geſtern eine Schicht verfahren. Aus Verwaltungskrei⸗ 
ſen wird die Meinung verbreitet, daß die Feierſtunden auf die 
ermäßigten Kohlenpreiſe zurückzuführen ſind. Bedauerlicher⸗ 
weiſe ſind auch Beſtellungen zurückgezogen worden, ſo z. B. von 
In Emanuelsſegen finden am 30. März Ber 
triebsratswahlen ſtatt. Man vermutet, daß bei der ſchlechten 
Schichtenbeſetzung auch die Beteiligung an der Wahl viel zu 
wünſchen übrig laſſen wird. Bei dieſer Gelegenheit ſei be⸗ 
merkt, daß in unſerem geſtrigen Bericht über die Einstellung 
der Bradegrube ein Fehler unterlaufen iſt. Es ſoll nämlich 
heißen, daß bis zum W. April nichts unternommen werden ſoll 


Kopanina. (Einbruch in die Bäckerwerk⸗ 
ſtatt.) In die Merfitatt des Bäckermeiſters nn 
Zogalla wurde ein Einbruch verübt und von den Tätern 
3 Säcke Weizenmehl zu je 60 Kilogramm, ein Sack Weizen⸗ 
mehl im Gewicht von 40 Kilogramm ſowie Hefe, Zucker 
und Kunſtbutter geſtohlen. Die Diebesbeute wurde auf 
einen Handwagen verladen und fortgeſchafft. x. 

Nikolai. (Schwerer Motorradunfall.) Auf 
der Chauſſee zwiſchen Nikolai und der Ortſchaft Wilkow er⸗ 
eignete ſich ein ſchwerer Motorradunfall. Dort prallte mit 
Wucht der Motorradfahrer Jan Rybicki aus Nikolai mit 
ſeinem Motorrad gegen ein e Das Motorrad 
kippte und wurde oer beſchädigt. Rybicki, mit welchem 
ein gewiſſer Erich Body, ebenfalls in Nikolai wohnhaft, 
fuhr, erlitt erhebliche Verletzungen und mußte in das nächſte 
Spital geſchafft werden. Body trug keine Verletzungen 
davon. Nach den bisherigen polizeilichen Feſtſtellungen ſoll 
der Verunglückte die Schuld an dem Verkehrsunfall ſelbſt 
tragen, welcher ein zu ſchnelles Fahrttempo eingeſchlagen 
hatte und überdies betrunken geweſen ſein ſoll. x. 


* 


Generalverſammlung des Mieterſchutzvereins 
für Bielitz⸗Biala und Umgebung 


et 3 Verein 
3 N Generalverſammlung im Schieß⸗ 

ausſa Die Verſa n. Hr gut beſucht: 
10 Uhr eröffnete der Obmann Gen. B f 5. die Bei 
lung, begrüßte die 
bekannt. In der 
ſorxſchenden Wohnungsverhältniſſe hin, wobei er einen be⸗ 
londers kraſſen Fall 
ereignete, wo eine 
in einem Kellerloch 


da ; g ö 
ſchüpver Hausbeſiterverein einen Sturm gegen den Mieter⸗ 


in unternommen hat, ind: ein Aagiſtrat 
ſolcwert hat, daß hat, indem er ſich beim Magij 
Das n welche die 
verdtet Der beſte 
ein iſt a 


In ver⸗ 
ſich 1284 Perſonen an den 
anwalf 0 Von dieſen un 75 
ungen, 7 Beiikitäan walt übergeben. Es waren 32 Kündi⸗ 
ſoicdeant wet Mörungstiagen %23 Fälle wurden beim Miets⸗ 
Fall wegen nicht recht dhe 9 Zinsrüditände, ein 
ausſcheidung und eins mäßig bezogenen Zins, 1 Exekutions⸗ 
wurden 16 außergerich tian ſhädigung, Von dieſen 75 Fällen 
2 Prozeſſe wurden ee, 5 gerichtlich geordnet, 


wurde pie, en, 29 ſind im Zuge und nur 3 
er Mieter entſch > rozent der ale 1 zugunſten 
1 utſchieden. Aus obiger Leiſtung erſieht man, 


daß der Verein für ſeine 


dieſem Berichte e i 
e entnehmen 

Fabre 831 Miiglieder nhl 

Der iind ausgetreten ſind 134 Mitglieder und 258 Mitglie⸗ 

ya Rückſtande. Am Ende des 


lende Mitglieder. Dieſe 
ückſt ande ſind der 1716 sah x 2 H 
zuzucchteiden und Wirtſchaftskriſe und der rbeitsloſigkeit 


er Rückſtände bezahlen, wenn ihnen eine Kündigung droht 


ert. Nachdem die monatlichen Ein n die Aus: 
gaben nicht beten, er ch nahmen die Aus 
. baut und die Schrei e e a 
der Rei a ibkraft gekündigt werden. Im Namen 
angenommen. 2 De 
vor ſich gegangen. Gen. 
Gen. Dr. Glü 


5 daß die Sole 


enen del 
nnonien gekürzt, die privaten Unternehmer find dieſem 
Er Segierung gefolgt, und viele Menſchen haben 
N r Exiſtenzminimum Das alles konnte die 
macht und hat nich ur bei den Mietzinſen hat fie Halt ge⸗ 
ganz Polen haben ge den, Mut, dieſelben herabzuſetzen. In 
Zentralverband i ſich Mietervereine gebildet, und aus dem 
ſtanden, die nicht 4 arſchau find leider 3 Verbände er: 

f zur Einigung kommen können. Unſer Ver⸗ 


Del zei bewacht während des Streits die 
riftſetzer ſtreitten, weil über die 


| 


Zeitungsjegerwvert in Wien 
Druckereien. — Die öſt N 
ſozialdemokratiſchen Blätter 


treter im Zentralverein hat eingeſehen, daß dort nicht die 
Intereſſen der Mieter, ſondern perſönliche Intereſſen Ein⸗ 
zelner vertreten werden und deshalb hat es keinen Zweck, 
dieſem Verband anzugehören. Dafür haben 4 Mieterver⸗ 
bände, das ſind Bielitz, Teſchen, Katowice und Königshütte, 
eine Verſtändigungskommiſſion gebildet, um eine gemein: 
ſame Aktion zur Verbeſſerung des Mieterſchutzgeſetzes nach 
der Richtung der Herabſetzung der Mietzinſe, Erſtreckung 
desſelben auch auf Neubauten und Aufhalten der Delo⸗ 
gierungen durchzuführen. Es wurde ein diesbezüglicher Ge⸗ 
ſetzentwurf ausgearbeitet, um denſelben dem Schleſiſchen 
Sejm vorzulegen. Eine ſolche Vorlage muß jedoch min⸗ 
deſtens 5 Unterſchriften von Abgeordneten tragen. Als 
unjer Abgeordneter Gen. Dr. Glücksmann, welcher drei Un- 
terſchriften des ſozialiſtiſchen Klubs bereits hatte, ſich an die 
bürgerlichen Parteien um die reſtlichen 2 Anterſchriften ge⸗ 
wendet hat, konnte er dieſelben weder von der deutſchen 
Wahlgemeinſchaft noch von der Korfantypartei erhalten, 
weil dieſe Parteien auch die Hausbeſitzer vertreten. Sogar 
die angebliche Arbeiterpartei, die N. P. R., die einen Block 
mit der Chadecja bildet, hat dieſe Unterſchrift verweigert, 
angeblich wegen Parteidißziplin. Als der Antrag trotzdem 
im Sejm von den Sozialiſten mit nur 3 Unterſchriften ein⸗ 
gebracht wurde, haben alle anderen Parteien, ohne Aus⸗ 
nahme, dagegen geſtimmt. Das war im Jahre 1930. War 
dieſer Antrag revolutionär, um nur zu zeigen, daß ſich die 
Mieter rühren, ſo iſt der im Jahre 1932 eingebrachte An⸗ 
trag ſehr real, und auch ehrliche Bürgerfamilien könnten, 
wollten ſie ihr Verſprechen auch die Mieter zu ſchützen ein⸗ 
halten, für dieſen Antrag ſtimmen. Der Antrag bezweckt 
nichts mehr, als die Anwendung des im we Polen gül: 
tigen Mieterſchutzgeſetzes auch in Schleſien. Aber auch diejer 
Antrag wurde von allen bürgerlichen Parteien niederge⸗ 
ſtimmt. Sie wollen kein gleiches Geſetz. Das was wir ver⸗ 
langen: Amortiſierung der rückſtändigen Mietzinſe, Auf⸗ 
halten der Delogierungen, Einbeziehung der neuen Häuſer 
in das Gejeß. iſt das Reſultat der heutigen Verhältniſſe. 
Wenn es eine Wirtſchaftskriſe gibt, ſo ſollen alle daran 
teilnehmen. Auch die Kriſe muß demokratiſch ſein. Die 
Hausbeſitzer die davon nicht berührt find, ſollen auch daran 
glauben. Deshalb müſſen die Mietzinſe herabgeſetzt, die 
Rückſtände annulliert und die Delogierungen aufgehalten 
werden. Man muß auch jene ſchützen, die zwar noch zahlen, 
aber nicht wiſſen, wie lange ſie das noch imſtande ſein wer⸗ 
den, denn vor allem muß man leben können. Alle Preiſe 
find geſunken, nur die Hausbeſitzer ſind davon nicht berührt. 
Und ſie haben doch die Häuſer umſonſt bekommen. 90 Pro⸗ 
zent der Häuſer wurden mit dem Geld der Mieter erbaut. 
Die Regierung kommt noch immer den Hausbeſitzern ent⸗ 
gegen. Sie hat die Zinſen für Hypotheken auf 6 Prozent 
herabgeſetzt und ein Moratorium für Hypothekenſchulden bis 
8 2 eee * alſo mit Recht ans sten, 
ie Regterung auch die Mietzinſe herabſetzen wird. Bis 
jetzt hat ſie dieſen Mut nicht eg en die Herab⸗ 
letzung der Mietzinſe würden 300 Millionen Zloty in die 
rtſchaft hereinkommen, der Umſatz würde ſich heben und 
auch die Steuereinnahmen. Die Beſitzer der ne Häuf 
led ee 1 5 Jahren amortifieren, Dee 
g inſe in dewelhe Er Rein. 
der Mensch fie erfchwingen Tann“ g ace Min arbeiten: 
auch die Anterſtellung der neuen Häufer ler an an her, 
ſhutgeſetz. Aber für dieſe Anträge find die Abgeg wieter; 
der bürgerlichen Parteien nicht zu haben und es find nen 
leider 45 gegenüber 3 Abgeordneten der Sozialisten 1 5 
den Wahlen haben ſie alle verſprochen die Mieter zu 
ſchützen und jetzt ſchützen ſie die Hausbeſitzer. Die Mieter 
mögen ſich das merken und bei den künftigen Wahlen anders 
vorgehen. Stürmiſcher Beifall folgte dieſen Ausführungen. 
Nun folgte eine Diskuſſion, an der ſich mehrere Mit⸗ 
glieder beteiligten, von denen die Worte des Genoſſen Pieſch 
über das Verhalten des Lichtſtreikkomitees beſonders her⸗ 
vorzuheben ſind. Als der dem Komitee ſagte, daß man nicht 
nur um Verbilligung des Stromes, aber auch der Miet⸗ 
zinſe kämpfen muß, wollte niemand davon etwas wiſſen. 
Der Lichtſtreik iſt zuſammengebrochen, weil er nicht auf: 
richtig geführt wurde, es war eigentlich nur eine Wahlmache. 
Nach einigen Aufklärungen, welche der Vorſitzende über 
den Strompreis gab und nach Aufforderung, dem Verein 
treu zu bleiben und neue Mitglieder zu werben, um den 
Kampf ſiegreich durchführen zu können, wurde die Verſamm⸗ 
lung um 11.45 Uhr mittags geſchloſſen. 


. 1 Schauplatz eines Zeitun 
us eine Vorzenſur verhängt wurde, 


handlungen zu einer Einigung. 


iſche Hauptſtadt war der geſtreits 
doch führten Ver⸗ 


Bielitz, Biala und Amgegend 


Bielitz und Umgebung 


Der Streik der Textilarbeiter in Lodz wird verſchärft. 
Am Montag, den 27. d. Mts. fand im großen Kinosaal 
in Lodz eine Vertrauensmännerverſammlung der Textil⸗ 
arbeiter aus wi 1 1 ſtatt. An dieſer Verſammlung 
nahmen 1700 Delegierte teil. 1 
1 die Shreiftinntion berichtete der Sekretär des 
Textilarbeiterverbandes Cen. Walczak. Die Streikenden 
halten ſich tapfer. Die Unternehmer rechneten mit einem 
Zuſammenbruch des Streikes. Sie haben ſich aber getäuſcht, 
denn der Streik wird in Lodz, ſowie auf der Provinz muſter⸗ 
gültig geführt. Es entſpann ſich eine lebhafte Diskuſſion, 
an welcher ſich viele Delegierte beteiligten. An der Debatte 
beteiligte ſich auch Abg. Gen. Szezerkowski. Die Delegierten⸗ 
rerſammlung 12 05 den einſtimmigen Beſchluß zur Durch⸗ 
führung des verſchärfſten Streiks, das heißt die Abberufung 
der ſogenannten notwendigen Bedienung der Fabriken. 
Gleichzeitig wurde beſchloſſen, ſich an die anderen Gewerk⸗ 
ſchaften der übrigen . zu wenden, zwecks Pro⸗ 
klamierung des allgemeinen Streikes zur Unterſtützung des 
Textilarbeiterſtreits. Die Delegiertenverſammlung forderte 
die Textilarbeiter zum rückſichtsloſen Ausharren im Kampfe 
auf. 


Aus der Theaterkanzlei. Heute, Mittwoch, den 29. 
März, findet im Abonnement der Serie blau die Premiere 
von Hugo v. Hoffmansthals liebenswürdigem Luſtſpiel „Der 
Schwierige“ ſtatt. — Für die Abonnenten der Serie rot gr 
„Der Schwierige“ Freitag, den 31. d. Mts. in Szene. Viel⸗ 
fach, namentlich aus Kreiſen auswärtiger Theaterfreunde, 
wurde der Wunſch nach einer Nachmittagsaufführung der 
Stolzſchen Operette „Das Sperrſechſerl“ laut. Dieſem Wun⸗ 
ſche will die Direktion gern Sonntag, den 2. April, nad 
mittags um 4 Uhr Folge geben. Es iſt dies gleichzeitig die 
letzte Aufführung dieſes urwüchſigen und melodienreichen 
Stückes. Abends um 8 Uhr desſelben Tages wird zum 12. 
und damit gleichfalls letzten Male der unverwüſtliche Schla⸗ 
ger „Im weißen Röß'l“ wiederholt. — Für die Nachmittags⸗ 
wie auch für die Abendvorſtellung wurden die Logen, Or⸗ 
heiter und vorderen Parkettreihen im Preiſe ermäßigt. — 
Der Kartenverkauf für beide Veranſtaltungen beginnt 
Freitag, den 31. März, um 10 Uhr vormittags. 

Bekannmachung. Der Magiſtrat der Stadt Bielsko 
bringt zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß die Namensliſte 
der Einkommenſteuerzahler für das Steuerjahr 1932 im 
Expedite des Magiſtrates Tür Nr. 29 durch 4 Wochen, be⸗ 
ginnend vom 29. März 1933 zur Einſichtnahme aufliegen 
wird. 

Polniſches Theater. Die Parade der Filmſterne. Die 
Bekanntſchaft mit den Hauptdarſtellern des polniſchen Filmes 
brachte nichts Senſationelles, vermittelte jedoch einen ziem⸗ 
lich abwechflungsreichen und luſtigen Abend. Die „Revue“ 
beſtand aus einigen Sketchen, ſowie muſikaliſchen Solovor⸗ 
trägen, die durch eine geſchickte Anſage verbunden wurden. 
Dieſe bejorgte zum größten Teile Chrzanows kt in ſehr 
witziger Weiſe, wie er überhaupt den ſchauſpieleriſchen Lo⸗ 
wenanteil des Abends für ſich beanſpruchen konnte. Von 
den Damen gefiel die blonde M. Bog da durch ihre kulti⸗ 
vierte Schönheit und ihr natürliches Spiel, J. Skro becka 
durch das Raffinement der Bewegungen und durch ein ver⸗ 
innerlichtes Temperament, welches manchesmal effektvoll 
zum Durchbruch gelangt. Die junge Sieghaftigkeit W. 
Contis ſetzt ſich raſch durch. Hier ſpürt man die Vita⸗ 
lität einer Abenteurernatur, welche auch ſeinen vortrefflich 
geſungenen Liedern eine eigentümlich bezaubernde Färbung 
verleiht. Ein Naturburſche, dem beim erſten Lächeln alle 
Sympathien zufliegen. Tybulski — man konnte ihn 
den poln. Willi Fritſch nennen, mit welchem er manche Aehn⸗ 
lichkeit kat, erfreut durch die unaffektierte Art, mit welcher er 
ſich zu geben verſte t. Auch ſein ſchauſpieleriſches Talent iſt 
nicht unbedeutend. in wenig farblos wirkt O. Brod 3.1 8 3 
eine mehr robuſte als elegante Erſcheinung, die im ſtum⸗ 
men Film viel beſſer zur Geltung kommen dürfte ais auf 
der Bühne. Das Publikum, vorwiegend die weibliche Ju⸗ 
gend zeigte ſich enthuſiasmiert und überſchüttete ſeine Lieb⸗ 
linge, vor allem Conti und Cybulski mit großem Bei⸗ 
fall. — Das Zuſpätkommen im polniſchen Theater iſt derart 
in Mode gekommen, daß es für den diſziplinierten Beſucher 
nachgerade zur Plage wird. H. R. 


„Wo die Pflicht ruft!“ 


Zw. Robot, S ow. Sportowych, Unterbezirk Bielsto, 
hält am Sonntag, den 2. April, um 10 Uhr vormittags, 
im kleinen Saale des Arbeiterheimes in Bielitz ſeine erſte 
ordentliche Delegiertenkonferenz ab. Tagesordnung: 1. Er⸗ 
öffnung und Begrüßung. 2. Bericht des vorläufigen Vor: 
ſtandes. 3. Diskuſſion über den Bericht. 4. ahl des 
Vorſtandes und der tech. Leitung. 5. Anträge. 6. Ver⸗ 
ſchiedenes. Zu dieſer Tagung haben außer den Delegierten 
auch Gäſte Een 

tung Eauvorſtand! Dienstag, den 4. April d. Is., 
five ar 756 Uhr abends in der Redaktion eine Gauſitzung 
ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen unbedingt notwendig. — Der 
Gauobmann. ! 

Alexanderfeld. Am Samstag, den 1. April, um 7 Uhr 
abends, findet im Vereinslokale die diesjährige General- 
verſammlung des Vereins Arbeiterheim für Alexanderfeld 
und Umgebung ſtatt. Mitglieder erſcheint alle! 

‚ Nitelsdorf, Am Sonntag, den 2 April, um 4 Uhr 


nachm., findet im Gaſthaus Huppert die Generalveri 
\ > 5 5 lverſamm⸗ 
Wahlvereins „Vorwärts“ mit ſtatuten⸗ 


lung des ſozialdem. 
mäßiger Tagesordnung ſtatt. 


Spezialhandlung ves.er Strick- und Wirkwaren 


Bielsko, Zamkowa 2. 


Schutz vor Erkältung! Feine dünne Damenhemdhosen 
in Flor und Wolle. 


2 U PPP ³²-ꝛ g.f;T! on en * 


15 Tote bei dem Flugzeugunglück 
f von Dixmuiden? 


Brüſſel. Die Bergung und Löſcharbeiten an den Trüm⸗ 
mern des bei Digmuiden abgeſtürzten engliſchen Flugzeuges der 
Linie Brüſſel⸗London werden fieberhaft fortgeſetzt. Bisher 
konnten insgeſamt 6 Tote geborgen werden. Man befürchtet 
aber, daß ſämtliche 12 Fluggäſte und die Beſatzung, die aus dem 
Flugzeugführer, dem Telegraphiſten und dem Mechaniker be⸗ 
ſtand, den Tod gefunden haben. Sicher iſt jedenfalls, daß noch 
mehrere Leichen unter den Trümmern liegen. b 

Das Flugzeug geriet über Eſſen bei Dixmuiden in Brand 
und flog dann noch etwa 2 Kilometer bis Wouwen, wo es ab⸗ 
ſtürzte. Die Fluggäſte warfen in paniſcher Angſt während die⸗ 
fer Zeit Dokumente und Wertgegenftände hinaus, jo daß die 
Identifizierung der Leichen große Schwierigkeiten verurſacht. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Sleichbleibendes Werktagsprogra mm 
11.58 Zeitzeichen, Glockengeläut; 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten; 14,10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten. 


Donnerstag, den 30. März. 

12,10: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 12,35: Schulkonzert. 
15,35: Blick in Frauenzeitſchriften. 15,50: Leichte Muſik auf 
Schallplatten. 16,25: Franzöſiſch. 17: Klaviermuſik. 17,40: 
Vortrag. 18: Schulfunk. 18,25: Leichte Muſik. 19: Spott: 
Fee on. 19,15: Verſchiedenes. 19,30: Literatur und 

reſſe. 20: Leichte Muſik. In der Pauſe: Sport und Preſſe. 
21,30: Hörfolge. 23: Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Sleichbleibendes Werktagsprogramm 
6.20 Morgenkonzert; 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe: 
13.05 Wetter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetter, Preſſe, Börſe; 14.05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


Donnerstag, den 30. März. 

3: Schulfunk. 11,30: Für die Landwirtſchaft. 
tagskonzert. 15,40: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft. 15,50: 
Das Buch des Tages. 16,10: 1 17: 
Kinderfunk. 17,30: Hausmuſik 18: Der Zeitdienſt berichtet. 
18,15: Stunde der Muſik. 18,35: Stunde der Arbeit. 19: 
Preßburg. 19,30: Neue Schallplatten. 20,15: Volkstümliches 
Konzert. 21: Abendberichte. 21,10: Volksſchickſale im Süd⸗ 
oſten (Oberſchleſten). 22,10: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten 
und Sport. 22,30: Zehn Minuten Eſperanto. 22,40; Merk⸗ 
würdigkeiten aus dem Breslauer Botaniſchen Garten. 


11,50: Mit⸗ 


Berſammlungskalender 


D. S. A. P. 
Schwientochlowitz. Am Donnerstag, den 30. März, nach⸗ 
mittags 4 Uhr, findet bei Frommer eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung der D. S. A. P. ſtatt. Referent: Genoſſe Matzke. 


Maſchiniſten und Heizer. 
Königshütte. Am Sonntag, den 2. April, vorm. 10 Uhr, 
im Volkshaus. Referent: Gen. Peſchka. 
Sipine, Montag, den 3. April, abends 45 Uhr, bei Hecht. 
Bismatdhütte, Dienstag, den 4. April, um %5 Uhr nachm., 
bei Brzezina. 
Friedenshütte. 145 Uhr 


Am Donnerstag, den 6. April, 


abends, bei Schmiatek. 
Pünktliches Erſcheinen und Mitbringen der Mitgliedsbücher 
iſt notwendig. 


5 


— nenn — 


Wie in 


ngland gegen Deutjchland zum Boykott 


* „ 


aufgefordert wird 


Unſere Aufnahme aus London zeigt, mit welchen Mitteln man dort eine Propaganda gegen Deutſchland ſchürt. Auf den Schil⸗ 


dern dieſes Autos ſteht: „Juden der ganzen Welt! Vereinigt Euch! 


vum 
Wochenplan der D. S. J. P. Kattowitz. 
Mittwoch, den 29. März: Singen, anſchließend Sprechchor. 
Donnerstag, den 30. März: Diskuſſionsabend. 
Sonnabend, den 1. April: Sprechchor. 
Sonntag, den 2. April: Heimabend. 


Wochenprogramm der D. S. J. P. Königshütte. 
Mittwoch, den 29. März: Vortrag B. f. A. 

Donnerstag, den 30. März: Vortrag des Gen. Buchwald. 
Freitag, den 31. März: Sprechorprobe. 

Sonnabend, den 1. April: Brettſpiele. 

Sonntag, den 2. April: Fahrt. 


Monatsprogramm der D. S. J. P. Neudorf 
bei Brenner, ul. Ponjatowskiego Nr. 28. 

Jeden Mittwoch, um 6 Uhr abends: 

Mittwoch, den 29. März: Liederabend und Probe. 

Mittwoch, den 5. April: Monatsverſammlung. 

Kattowitz. (Ortsausſchuß der Freien Gewerk⸗ 
ſchaften.) Am Sonnabend, den 1. April, abends um 6½ Uhr, 
findet im Zentralhotel die diesjährige ©: alverſammlun⸗ ſtatt. 
Hierzu werden die alten und neuen Delegiert- eingeladen. 

Achtung Vertrauensleute und Kaſſterer des Verbandes der 
Bergbauinduſtriearbeiter. Am Sonntag, den 2. April d. Is., 
finden von 2-6 Uhr nachmittags die Wahlen der Delegierten 
zur Generalverſammlung ſtatt. Wo die Wahl ſtattfindet, wird 
den Mitgliedern von den Vertrauensleuten bekannt gegeben. Die 
Vertrauensleute der Zahlſtellen müſſen dafür Sorge tragen, daß 
alle Mitglieder wählen! 

Kattowitz. ( Freidenker.) Am Sonntag, Pen 2. April, 
nachmittags um 3 Uhr, findet i aal des Zentral otels eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Mitgliedsbch iſt mitzubringen. 

Königshütte. Am Mittwoch, den 29. März, abends 7 Uhr, 
findet im Volkshaus der fällige Vortrag ſtatt. Referent: 
Kollege Meiſner. 

Königshütte. [(Generalverſammlung vom Orts⸗ 
ausſchuß.] Am Donnerstag, den 30. März, nachmittags 5 Uhr, 
findet im Büfettzimmer des Volksha. ſes, ulica 3:90 Maja 6, die 
diesjährige Generalverſammlung des Ortsausſchuſſes Königs⸗ 
hütte ſtatt. Die Tagesordnung wird in der Sitzung bekanntge⸗ 
geben. Hierzu werden die alten und neuen Delegierten einge» 
laden. Im Verhinderungsfalle iſt der Erfakmann z“ benachrich⸗ 
tigen. Um pünktliches Erſcheinen wird erjudt. 


IDRUCKSACHEN 


Bonkottiert deutſche Waren!“ 


Königshütte. (Zentralverband der Zimmerer.) 
Am Sonnabend, den 1. April, abends um 6 Uhr, findet im 
Volkshaus unſere fällige Mitgliederverſammlung ſtatt. Mit⸗ 
gliedsbuch iſt mitzubringen. 

Königshütte. (Arbeiter⸗Radfahrer⸗Verein „So⸗ 
lidarität“.) Am Sonntag, den 2. April d. Is., vorm 10 Uhr, 
findet im Vereinszimmer des Volkshauſes unſere fällige 
Monatsverſammlung ſtatt, die in Anbetracht der Feſtſetzung der 
Ausfahrten, bezw. Beteiligung am Bezirkstreffen in Ratibor 
(Oſterfeiertage), von außerordentlicher Wichtigkeit if, Aus 
dieſem Grunde iſt das Erſcheinen, auch der auswärtigen Mit⸗ 
glieder, unbedingt erforderlich. Wiel ſind mitzubrin⸗ 
gen. ä 

Königshütte. (Achtung, Naturfreunde!) Am 
Dienstag, den 4. April, um 8 Uhr abends, findet im Vereins⸗ 
zimmer die fällige Monatsvetſammlung jtatt. Da die Tages⸗ 
ordnung von großer Wichtigkeit iſt, iſt es Pflicht eines jeden 
Mitgliedes, zu erſcheinen. 


Siemtanowitz. (Beſuchet die Veranſtaltung des Volks⸗ 
chors Freie Sänger.) Am Sonntag, den 2. April, veranſtalten 
die Freien Sänger von Siem lanowitz im Saale Zwei Linden 
eine große Theateraufführung. In Szene geht die vierakt ge 
Volksoperette „Der Poſtillon von Nodendorſ“, eines der ſchönſten 
Voltsſtücke mit Geſang, Tanz und Orcheſter. Die Preiſe der 
Plätze ſind ſehr mäßig und es ſind noch gute Plätze in be⸗ 
ſchränkter Zahl im Konſum Vorwärts, beim Herrn Karl Franke, 
Papierhandlung Beuthenerſtraße und bei den Mitgliedern zu 
haben. Beginn um 7 Uhr. In den Pauſen Konzert des vollen 
Krejeiſchen Streichorcheſters. 

SBismarckhütte. Schwientochlowiz. (AMetallarbe ter.) 
Die beiden x .ısgruppen veran,alten am Son“ tag, den 2. April, 
nachmittags um 5 Uhr, im Lokal Brzezina einen Familieno bend. 
Die Mitglieder werden eingeladen. mit ihren ern» 
gehörigen recht zahlreich teilzunehmen. Ein x 


N C 8 24. 
Mitgliedsbuch iſt mitzubringen! Feſtredner: Kollege Buchwald 


. Schwientochlomit. (D. S. J. P.) Am Freitag, den 31. März 
Zuſammenkunft. 


Mitteilungen des Bundes für Arbeiterbildung 
Schwientochlowitz. Am Mittwoch, den 29. März, abends 
um 7% Uhr, findet im Lokal Bialas, ulica Czarnolesna, DT 
fällige Vortrag des Bundes für Arbeiterbildung ſtatt. Wir er ⸗ 
ſuchen alle Partei⸗ und Gewerkſchaftsmitglieder, zahlreich und 
pünktlich zu erſcheinen. Referent: Lehrer Boeſe. 


— — — — 
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Schriftleitung: Johann Kowoll: für den geſamten Inhalt 
u. Inſerate verantwortlich: J. V.: Reinhard Mai. Katowice. 
Verlag „Vita“ Sp. z ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 

druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc. Katowice. 
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Jetzt brauchen Sie die neuen 
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"INDUSTRIE SUCHER, BROSCHUREN, ZEITSCHRIFTEN, FLUGSCHRIFTEN 0 
GEWERBE PLAKATE, PROSPEKTE, WERBEDRUCKE, KUNSTELÄTTER 
HANDEL WERTPAPIERE, KALENDER, DIPLOME, KARTEN, KUVERTS N 7 f LBEN 
VEREINE ZIRKULARE, BRIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 
> PRIVATE FORMULARE, PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTEN USW. 
F N POLNISCH MAN VERLANGE DRUCKMUSTER UND VERTRETERBESUCB für kr üjahrund Sommer 
Era ee Bphnzung von Kitseiris * K INIINNNININNINNNINNINNININUNLNNNNN 
Basses allen kalan auf dem Gebiete ATOWICE Grande Revue de Modes . 21 5.70 
FI seh 4 * [AR A UL.KOSCIUSZEI 29 Revue Parisienne 21 5.70 
kl. % NAKLAD DRUKARSKI Saison Parisienne. I 4.75 
1 Parisienne 21 3.60 
2 — 2 \ enen 21 5.50 
Kleingärten Musikalien RT 21 4.75 
von 200 bis 1250 qm : g hö A b a 21 3.50 
55 in allgemeinverständlicher Form und knappster Fassung er- 3 in schonen usga en 1 PAPIER Elite e le 21 5.70 
rene ofen der Das goldene Marschalbum, 2 Bände . je zt 8.75 weiß und farbi Mäntel und Kostüme ....z!5.50 
eh Sorderheie Der Rhein im Lied .z 625 3 8 sowie die neuen Ullstein- 
1. 28 Sommerlauben und Wohnlauben Alm Walzerparadies, J. Strauß, 2 Bände je 21 5.60 u.Verlags-S.A,3.Maja 12 nk een 
WE e ee Unsterbliche Walzer, 3 Bände je 2 625 Ladd 


heizbare Wohnlauben und Kleinsthäuser 
im Preise von 1800.— bis 4500.- Mark 


10 5 8 a: von 5000.- bis 10000.- M FR. Wiener Lieder EEE EN 2 6.25 
8 r ö l 
vu er ne 3 abe dae Deutsche Heimat. Volks- u. Studentenlieder 21 6.25 
Bilder und Pläne für schlichte Häuser E30: Unsterbliche Operetten . 2 625 
VI. 28 Einfamilienhäuser von 10000. bis 20000 M = in ' 2 190 
E vill. Wohne schön und richtig! — — Tanztee und Tonfilm, Band il 2 8 
je 21 2.20 eh Tausend Takte Tanz, Band VIII.. .. 2 9.— 
Kattowitzer Buchdruckerei Klaas, Das goldene Buch der Lieder . . zit 23.— 
und Verlags-S.A., 2. Maja 12 Musikalische Edelsteine, Band XIV. . . 21 15.— 
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Trauerbriefe 


liefert schnell und sauber 


vir A“ Naklad drukarski, Katowice 


Wien, Wien, nur du allein. Die schönsten 
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